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EDITORIAL 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
in dieser Sommerausgabe unseres 
Gemeindebriefes erhalten Sie viele 
interessante Informationen und Bei-
träge aus unserem Gemeindeleben. 

Ganz besonders freuen wir uns, dass 
unsere Pastorin Selma Gieseke-
Hübner, nach ihrer Elternzeit ihr 
Amt wieder aufnimmt. Weiteres da-
zu erfahren Sie in ihrem Artikel 
„Zurück im Dienst“. In Bishausen 
wird groß gefeiert! Sie sind herzlich 
eingeladen, Regina Thiele gibt nähe-
re Informationen dazu. 

Wir freuen uns über unsere neue 
Kitaleiterin Frau Meike Hosbach, die 
sich in diesem Heft vorstellt. Für die 
Sozialberatung hat Frau Selina Lo-
renzen die Nachfolge von Frau 
Wehrmann übernommen. 

Marc Kimmina gibt einen Rückblick 
zum erfolgreichen Posaunenchor-
Workshop mit 
Konzert. Zudem 
dankt der Kir-
chenvorstand Pe-
ter Heppner für 
seine engagierte 
langjährige Tätig-
keit als Friedhofswart in Bishausen. 

Beachten sie bitte die regionalen 
Gottesdienste im Rahmen der Som-
merkirche (S. 17). Lesen Sie gerne die 
anschaulichen Beiträge aus der Kin-
der- und Jugendarbeit. 

Der Sommer ist eine gute Zeit einmal 
etwas Neues zu unternehmen, viel-
leicht finden Sie dazu Anregungen in 
diesem Heft. Ich wünsche Ihnen viel 
Freude beim Lesen. 

Dörte Garben, Redaktion 
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Der Herr ist mein 
Hirte. Mir wird 
nichts mangeln.  

Ps. 23,1 
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ANDACHT 

Maria aus Magdala 
Die Zeit der großen Feste im Kir-
chenjahr liegt hinter uns. Jetzt fol-
gen Sonntage mit diversen Glau-
bensthemen. Außerdem gibt es das 
ganze Jahr über Gedenktage für 
Menschen, die ihren Glauben in 
besonderer Weise gelebt haben. Zu 
diesen gehört Maria Magdalena. Sie 
ist die einzige biblische Frauenge-
stalt, der ein eigener Gedenktag in 
der neuen „Ordnung gottesdienstli-
cher Texte und Lieder“ (2019) ge-
widmet ist - am 22. Juli. Ein Bibel-
text des Tages ist aus dem Hohe-
lied, dem Liebeslied der Bibel: Der 
Kernsatz lautet: „Ich will ihn su-
chen, den ich von Herzen lie-
be“ (Hohelied 3,2). Davon wurde 
das Denken und Handeln Maria 
Magdalenas bestimmt. Sie gehörte 
zu der Frauengruppe, die mit Jesus 
durchs Land zog.  

Sie war dabei, wenn Jesus Men-
schen heilte, tröstete und vom 
Reich Gottes sprach. Sie muss in 
der Frauengruppe wichtig gewesen 
zu sein, so ähnlich wie Simon Pet-
rus unter den Männern um Jesus. 
Immer wenn von Frauen in den 
Evangelien die Rede ist, ist sie die 
einzige, deren Name jedes Mal auf-

taucht, meistens an erster Stelle. 
Dieser Frau ist der Frauensonntag 
2023 gewidmet. Wir haben ihn am 
7. Mai in der Christus Kirche in 
Nörten gefeiert (siehe auch Artikel 
auf Seite 10). 

Im Evangelium des Gedenktages am 
22. Juli aus Johannes 20,1-19 beauf-
tragt Jesus Christus Maria nach Je-
rusalem zurück zu gehen, um seine 
Auferstehung zu verkündigen. Erst-
rangig und exklusiv ist der Auftrag 
an sie. Es ist nicht leicht, die Bot-
schaft von der Auferstehung zu 
glauben, wenn Kummer und Angst 
die Wahrnehmung trüben. Maria 
Magdalena ist auf der Suche nach 
Jesus, den sie für tot hält.  

Einen letzten Liebesdienst, das Ein-
balsamieren des Leichnams, will sie 

ihm noch erwei-
sen. Sie findet das 
Grab leer und 
kann es nicht be-
greifen. Erst als 
ihre Verzweiflung 
vom Ruf ihres Na-
mens „Maria!“ 
d u r c h d r u n g e n 

wird, erkennt sie den Auferstande-
nen. Ihr Bekenntnis: „Ich habe den 
Herrn gesehen“ (Johannes 20,18) 
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ANDACHT 

zweiter Vorname, Magdalena. Dar-
aus abgeleitet sind die Namen 
Magda, Lena, Marleen, Madeleine. 
Die Stadt Magdala wurde zwischen 
66 und 70 während des großen jü-
dischen Aufstands von den römi-
schen Besatzern zerstört. Die Be-
wohner wurden getötet oder in die 
Sklaverei verkauft. Nur wenige 
überlebten oder konnten fliehen.  

Trauriger Höhepunkt dieses Krie-
ges war die Zerstörung des Tem-
pels in Jerusalem und die Vertrei-
bung eines großen Teils der jüdi-
schen Bevölkerung. Die Überleben-
den schleppten das Trauma mit 
sich herum und gaben es an die 
nächste Generation weiter.  

Titelbild des Evangelischen Frauen-
sonntags 2023 mit Bodenmosaik in 
der Synagoge in Magdala  

trägt sie zu der Freundesgruppe um 
Jesus, die sich aus Angst vor Verfol-
gung verkrochen hat.  

„Ich will ihn suchen, den ich von 
Herzen liebe.“ Die Wirkungsge-
schichte machte aus dieser Frau 
eine schillernde Figur. Maria war 
zur Zeit von Jesus ein weit verbrei-
teter Vorname; viele Frauen im 
neuen Testament hießen so, voran 
die Mutter Jesu. Der Name des Ehe-
mannes oder die Ortsbezeichnung 
klärten, um wen es sich gerade 
handelte.  

In Maria Magdalena verschmolzen 
die biblischen Geschichten um die 
Frau, die Jesus salbte (Markus 14 
und Johannes 11), um die Frau, die 
Jesus von bösen Geistern befreite 
(Lukas 8), um die Prostituierte, die 
ihre Tränen der Reue auf seine Fü-
ße weinte (Lukas 7) und die Frau, 
die ihm als Erste nach der Auferste-
hung begegnete (Johannes 20). Her-
aus kam das Bild einer schönen, 
verführerischen Frau, die ihr bishe-
riges Leben bereute und als Büße-
rin weiterlebte. 

Maria stammte aus Magdala 
(Migdal), einer bedeutenden Hafen-
stadt in Galiläa am See Genesaret. 
Aus dem Ortsnamen wurde ein 
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ANDACHT 

Nach 70 wurden die Evangelien 
aufgeschrieben. Sie richteten sich 
an Menschen, die diesen Krieg und 
die Nachkriegszeit erlebt haben. 
Zwischen den Zeilen scheint das 
immer wieder auf, macht verständ-
lich wie schlecht es den Menschen 
ging und mit welcher Hoffnung sie 
Jesus begegneten.  

Ich stelle mir vor, dass Maria eine 
der Überlebenden von Magdala 
war. Ihr Leben und Wirken waren 
mit dem Trauma von Krieg und Un-
terdrückung ebenso verbunden wie 
mit Erfahrungen von Widerstand, 
Befreiung und Auferstehung.  

Auch heute sind Frauen in Europa 
und weltweit von Krieg und Krisen-
herden betroffen oder auf der 
Flucht. Sie werden von Traumati-
sierungen und Seelenbildern heim-
gesucht, als wären es Dämonen. Die 
kannte auch Maria aus Magdala. 
Heute heißen solche Frauen: Maria 
aus Srebrenica, Maria aus Aleppo, 
Maria aus Mariupol. 

„Ich will ihn suchen, den meine 
Seele liebt.“ Die Hoffnung, die Zu-
versicht, ihr Glaube durchbricht 
Trauer und Angst. Sie hat Jesus, 
den Christus, gefunden. Sie hat in 
der Begegnung erfahren, dass Le-

ben aufbricht aus den Ruinen von 
Krieg und schwer verletzten See-
len. Für sie ist schon Sommer. Es 
blüht überall, Hoffnungen tragen 
erste Früchte. Maria aus Magdala 
sieht Jesus. Sie geht los, verkündet, 
was dann zur Hoffnung werden 
wird. „Ich habe den Herrn gese-
hen“; Freude und Hoffnung für ge-
plagte Menschen trotz Kriegsge-
fahr und Unterdrückung.  

Bilder-Station zu Maria aus Magda-
la beim Frauen-Sonntag  am 
07.05.2023 in der Christuskirche in 
Nörten-Hardenberg 

Angesichts der vielen Kriege welt-
weit und auch wieder in Europa 
steht für mich fest: Der ersehnte 
Friede braucht Frauen wie dich, 
Maria aus Magdala! 

Gertrud Brandtner, Prädikantin 
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KIRCHENVORSTAND 

Kirchenvorstandswahl 2024:                    
Warum? Wie? Wen?  
Warum? Unsere Gemeinde lebt da-
von, dass Menschen Verantwor-
tung übernehmen und ihre Kirche 
vor Ort mitgestalten, mit ihrem 
Sachverstand, ihrer Persönlichkeit 
und ihrem Glauben. Die Mitglieder 
des Kirchenvorstands tragen die 
Verantwortung in allen Belangen 
für die Gemeinde. Ohne Kirchen-
vorstand geht es nicht! 

Wie? Erstmals kann man online 
wählen, ganz bequem von zu Hause 
aus mit einem internetfähigen End-
gerät. Aber auch die Briefwahl ist 
weiterhin möglich. Sie erhalten 
Mitte Februar 2024 alle Unterlagen 
und Informationen für beide Wahl-
möglichkeiten. Ausgefüllte Brief-
wahlunterlagen können Sie auch 
ganz einfach nach einem Gottes-
dienst bei uns persönlich abgeben.  

Wen? Bis zum 10.10.2023 können 
sich Kandidatinnen und Kandida-
ten bewerben und vorgeschlagen 
werden. Voraussetzungen dafür 
sind ein Alter von 16 Jahren am 
Beginn der Amtsperiode und die 
Kirchenmitgliedschaft. Die Kandie-
renden werden in einem der nächs-
ten Gemeindebriefe präsentiert.  

Personelles aus der Kita 
Bis zu der Geburt ihres Sohnes im 
Juli 2021 war Andrea Hollenberg 
mit der Gesamtleitung der Kita und 
des Horts betraut. Frau Hollenberg 
hat sich nun entschieden, nach ih-
rer Elternzeit die Leitung der Kita 
Rittmarshausen zu übernehmen. 
Wir möchten uns an dieser Stelle 
für ihre Arbeit, die sie mit viel Um-
sicht und Fürsorge ausgeführt hat, 
herzlich bedanken.  

Während der Elternzeit von Frau 
Hollenberg bis zum 30.04.2023 ha-
ben Dietke Koch und Diana Knoke 
die Leitungsaufgaben für die Kita 
und den Hort übernommen. Beiden 
möchten wir ebenfalls unseren 
herzlichen Dank für ihren Einsatz 
aussprechen. Sie haben die Kinder, 
Eltern und das Team in dieser Zeit 
sehr gut begleitet.  

Seit dem 01.05.2023 hat Meike Hos-
bach die Gesamtleitung von Kita 
und Hort übernommen. Dietke  
Koch und Diana Knoke sind wieder 
in ihren ursprünglichen Positionen 
als Stellvertretungen tätig. Wir 
freuen uns sehr, dass Frau Hosbach 
die Gesamtleitung übernimmt und 
wünschen ihr einen guten Start!  

Andrea Scholz, Kirchenvorstand 
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KIRCHENVORSTAND 

Unsere Gemeinde sucht Kandidatin-
nen und Kandidaten:  

Sie haben Spaß daran, etwas zu ge-
stalten und möchten sich für ande-
re einsetzen? Teamarbeit ist Ihnen 
wichtig und Sie haben keine Angst 
vor Zahlen oder Verantwortung? 
Sie haben Lust und Zeit, sich mit 
Ihren Fähigkeiten und Kenntnissen 
ehrenamtlich einzubringen? Dann 
sind Sie bei uns genau richtig. 
Herzlich Willkommen zur Mitar-
beit in Ihrem Kirchenvorstand!  

Der Kirchenvorstand wird alle 
sechs Jahre von den Mitgliedern 
der Gemeinde gewählt. Er leitet 
und verwaltet die Gemeinde ge-
meinsam mit dem Pfarramt und 
trifft sich zu regelmäßigen, abend-
lichen Sitzungen. Ein kollegiales 
Miteinander und eigenständiges 
Arbeiten werden dabei großge-
schrieben. In der Zeit zwischen den 
Sitzungen können sich Kirchenvor-
steher und Kirchenvorsteherinnen 
je nach Zeitbudget dort engagieren, 
wo ihr Herz schlägt.  

Verschiedenste Kompetenzen in 
der Gruppe helfen dabei unter-
schiedliche Früchte zu ernten, sei 
es in der Öffentlichkeitsarbeit, für 
Bau- oder Personalfragen, für Fi-

nanzen oder diakonische Aufgaben, 
sei es für Projekten mit Kindern, 
Jugendlichen oder Erwachsenen in 
der Gemeinde, im Bereich Musik, 
Kultur und Gottesdienst und vielem 
mehr. Kirche lebt durch Sie! Stellen 
Sie sich als Kandidat oder Kandida-
tin für die Kirchenvorstandswahl 
am 10. März 2024 auf!  

Wir vom Kirchenvorstand stehen 
Ihnen für alle Fragen zur Kandida-
tur zur Verfügung. Unsere Kon-
taktdaten finden Sie auf der Home-
page und auf der Rückseite des Ge-
meindebriefes. Gerne können Sie 
uns auch in einer der nächsten Sit-
zungen besuchen und in die Kir-
chenvorstandsarbeit reinschnup-
pern. Ebenfalls ist es möglich, an-
dere Personen als Kandidat oder 
Kandidatin vorzuschlagen. Gerne 
können Sie uns dazu auch eine Mail 
an kirchenvorstand@emmaus-
noerten.de schreiben.  

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 
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GEMEINDELEBEN 

Musikalische Weiterbildung 
und Wellness für die Ohren 
Am Wochenende vom 24.03. bis. 
26.03.2023 gastierte in Nörten-
Hardenberg das renommierte Blä-
serquintett HARMONIC BRASS zu 
einem Konzert und anschließenden 
Workshop für Blechbläser. Das 
weltweit tourende Quintett mit 
Horn, Tuba, Posaune und zwei 
Trompeten - eine Dame und vier 
Herren - konnte auf Initiative unse-
res Posaunenchores für Spiel und 
professionelle Unterweisungen en-
gagiert werden.  

Das Konzert am Freitagabend füllte 
die Christuskirche mit über 150 
begeisterten Zuhörern, die mit dem 
Programm „Playlist"  von HB brilli-
ante Bläserklänge aus ver-
schiedensten Genres (von Bach und 
Mozart über Paganini bis zu einem 
Medley der Gruppe Queen), hu-
morvolle Choreografie und eine 
charmante Moderation genossen. 
Es war ein außergewöhnlicher mu-
sikalischer Hochgenuss und endete 
mit großem Jubel und stehenden 
Ovationen für die fünf Musiker.  

Am Samstag fand dann der Work-
shop mit über 60 Bläserinnen und 
Bläsern aus der näheren und weite-

ren Umgebung (aus dem Göttinger 
Raum und dem Harz, aber auch aus 
Wismar, Lübeck und Norderney) 
statt. Das Dozententeam HARMO-
NIC BRASS gab reihum und im flie-
genden Wechsel Wissen und Anlei-
tung in vielen Übungs- und Probe-
etappen in den Räumen der KGS 
Nörten an die Teilnehmer weiter.  

Am Ende des Tages waren so auch 4 
anspruchsvolle Musikstücke sowie 
einige Choräle erarbeitet worden, 
die dann am Sonntag in einem ab-
schließenden musikalischen Got-
tesdienst der Öffentlichkeit präsen-
tiert wurden.  

Dieser Gottesdienst fand aus Platz-
gründen in Angerstein im Gebäude 
der Jugendinitiative statt und wur-
de geleitet von Prädikantin Getrud 
Brandtner. Die Resonanz der anwe-
senden Zuhörer war sehr positiv, 
zumal das Quintett selbst auch 
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GEMEINDELEBEN 

noch zwei Stücke im Gottesdienst 
präsentierte, und für die Teilneh-
mer des Workshops war diese Auf-
führung als krönender Abschluss 
des Wochenendes ebenfalls sehr 
befriedigend und erfolgreich.  

Ein herzlicher Dank gilt neben un-
seren vielen fleißigen und enga-
gierten Helfern auch allen großzü-
gigen Sponsoren der Veranstal-
tung: der Kultur- und Denkmalstif-
tung des Landkreises Northeim, der 
Emmaus-Gemeinde und dem Kir-
chenkreis Göttingen, der Firma 
„Beckers Bester“ aus Lütgenrode, 
sowie weiteren privaten Förderern. 
Ebenfalls danken wir den Vorver­
kaufsstellen für die Konzertkarten: 
„Die Optiker“, die „Tierkiste“, die 
Rosenapotheke und das Pfarrbüro 
der Emmaus-Gemeinde. 

Nach der langen Zeit ohne gemein-
same musikalische Aufführungs-
praxis aufgrund der Corona-Krise 

waren alle Musiker froh, endlich 
wieder in einer solch großen Grup-
pe zusammen zu spielen und die 
Zuhörer zu erfreuen. Es bleibt zu 
hoffen, dass eine solche oder ähnli-
che Veranstaltung bald wieder 
stattfinden kann und für ein hoch-
erfreutes Publikum sorgen wird. 

Marc Kimmina, Posaunenchor 

Evangelischer Frauensonntag 
2023 in der Christus-Kirche 
Jedes Jahr wird zwischen Mai und 
November in vielen Gemeinden in 
Deutschland der Ev. Frauensonntag 
gefeiert. Ähnlich wie beim 
Weltgebetstag bereiten ehren-
amtliche Teams den Sonntag vor 
und gestalten den Gottesdienst. Im 
Mittelpunkt steht eine biblische 
Frauengestalt. Dieses Jahr geht es 
um Maria aus Magdala, auch Maria 
Magdalena genannt. Sie gehörte zu 
der Gruppe, die mit Jesus durchs 
Land zog. Sie blieb auch bei der 
Kreuzigung in der Nähe von Jesus, 
ging mit, als er bestattet wurde. In 
den Ostergeschichten ist immer 
von Frauen und jedes Mal 
namentlich von ihr die Rede. Im 
Bibelgesprächskreis haben wir uns 
intensiv mit ihr beschäftigt und 
dann den Gottesdienst gestaltet.  
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GEMEINDELEBEN 

Zwei Aspekte waren uns wichtig: 
Die Darstellung von Maria aus 
Magdala in der Kunst und ihr 
Wirken in einer Zeit von Krieg und 
Verfolgung. Außer Maria, der 
Mutter Jesu, hat keine Frauen-
gestalt der Bibel Menschen zu allen 
Zeiten so zur Auseinandersetzung 
herausgefordert - in Kunst, Musik 
oder Literatur. Künstler sahen in 
ihr die schöne, verführerische 
Frau, die ihr bisheriges Leben 
bereute und als Büßerin 
weiterlebte. Bilder aus vielen 
Jahrhunderten waren in der Kirche 
ausgelegt und haben zu ihrer 
Betrachtung eingeladen. Maria aus 
Magdala als zentrale Gestalt des 
Evangeliums und des Oster-
geschehens haben wir an einer 
Bilderwand dargestellt. 

Der aktuelle Bezug ist ihr Leben in 
einer Zeit von Krieg und 
Verfolgung. Palästina war der 

Unruheherd im Römischen Reich. 
Die Besatzer griffen hart durch, 
versetzten die Bevölkerung in 
Angst und Schrecken. Widerstands-
gruppen wurden erbarmungslos 
verfolgt, Frauen und Mädchen 
nicht verschont.  

Das erinnert an die Kriege und ihre 
Gräuel heute, an die Marias in den 
Kriegs- und Krisengebieten. Wir 
haben ihnen im Gebet eine Stimme 
gegeben: „Gott, wir stellen uns mit 
Maria aus Magdala unter das Kreuz 
und schauen nicht weg von den 
Kreuzen dieser Welt …“ Auch die 
Freude Marias haben wir besungen 
mit dem Osterlied „Er ist 
erstanden, Halleluja!“ – mitten in 
der Osterzeit. 

Endlich bestand wieder die 
Möglichkeit, sich im Anschluss 
über das Gehörte auszutauschen. 
Bei Kaffee und kleinen Häppchen 
kam es zu anregenden Gesprächen. 

Gertrud Brandtner, Prädikantin 

Zurück im Dienst... 
Liebe Gemeinde, seit Mai bin ich 
wieder offiziell im Dienst. Zunächst 
bin ich bis Oktober noch mit 50%  
in Elternzeit tätig. Während dieser 
Zeit werde ich weiterhin durch 
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GEMEINDELEBEN 

Pastorin Anke Well unterstützt. Sie 
ist für die Beerdigungen, Trauun-
gen und Taufen zuständig (Telefon: 
0551/56687).  

Aufgrund der erfolgten strukturel-
len Veränderungen (verbundenes 
Pfarramt mit der Kirchengemeinde 
Parensen-Lütgenrode sowie die 
neue kirchliche Großregion Ade-
lebsen-Nörten-Untergericht) wird 
mein Fokus zunächst auf Verwal-
tungsgeschäften, regionaler Zu-
sammenarbeit, Konfirmandenar-
beit und Gottesdiensten liegen.  
Wenn Sie Interesse an aktuellen 
Informationen aus den verbunde-
nen Gemeinden haben, melden Sie 
sich doch zum gemeinsamen 
Newsletter an. Hier bekommen Sie 
dann monatlich Termine, Aktivitä-
ten, Gottesdienste etc. per E-Mail 
zugesendet (Anmeldung: oeffent-
lichkeit@emmaus-noerten.de). 

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 

Verabschiedung von Peter 
Heppner, dem Friedhofswart 
in Bishausen 
Lieber Peter, seit 1982 bis ins Jahr 
2018, warst Du mit einer kurzen 
Unterbrechung im Kirchenvor-
stand gewesen. In den ersten sechs 

Jahren als Kirchenvorstand hast Du 
auch noch intensiv im Finanzaus-
schuss des Kirchenkreises mitgear-
beitet. Schwerpunkte im Kirchen-
vorstand waren dabei die Bereiche 
Bauen und Pflege der Gärten. Deine 
große Leidenschaft war aber stets 
die Betreuung des äußerst gepfleg-
ten und schönen Bishäuser Fried-
hofs. In mehr als 40 Jahren hast Du 
über 500 Gräber auf dem fast 5.000 
qm großen Friedhof abgesteckt. Die 
vergüteten 4,5 Stunden in der Wo-
che reichten oft nicht aus. So warst 
Du fast jeden Tag auf dem Friedhof 
anzutreffen.  

An manchen Tagen hast Du auch 
die Familie eingespannt, vor allen 
Deine Frau „Mausi“. Wichtig war 
Dir auch der Kontakt mit den Trau-
erfamilien und Friedhofsbesu-
chern. Du hast den Wandel der Be-
stattungskulturen auf dem Friedhof 
aktiv mit gestaltet.  
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GEMEINDELEBEN 

Ich bin 25 Jahre alt und habe an der 
Hochschule Hannover Religionspä-
dagogik und Soziale Arbeit als Dop-
pelbachelor studiert. Nach meinem 
Abschluss habe ich ein Anerken-
nungsjahr in der Dachstiftung Dia-
konie, genauer gesagt dem Ste-
phanstift Hannover, gemacht.  

Da ich jedoch ursprünglich aus Göt-
tingen komme, habe ich mich dazu 
entschieden, nach dem Anerken-
nungsjahr eine Beschäftigung in 
Göttingen zu suchen, die meine 
beiden Studiengänge miteinander 
vereint. Diese habe ich nun erfreu-
licherweise in der Kirchenkreisso-
zialarbeit gefunden.  

Als Nachfolgerin von Christina 
Wehrmann werde ich hier in Nör-
ten-Hardenberg in der Emmaus- 
Gemeinde die allgemeine Sozialbe-
ratung und die Kurberatung für 
Mütter, Väter und pflegende Ange-
hörige anbieten. 

Darüber hinaus hast Du Dich in vie-
len Vorhaben der Kirchengemein-
de tatkräftig eingesetzt. Das Um-
bauen der „Alten Schule“, die 
Dienste bei den Gottesdiensten, der 
Organisation der Jubiläums – Kon-
firmationen, Vorführen alter Filme 
und vieles mehr. 

Deine Hilfsbereitschaft, Zuverläs-
sigkeit und Zugewandtheit zu 
kirchlichen Arbeiten schätzten wir 
sehr. Für alles was Du für uns getan 
und gesagt hast möchten wir uns 
im Namen der Kirchengemeinde 
und des Kirchenvorstands von gan-
zem Herzen bedanken. 

Nicht zu vergessen, unser Dank 
geht auch an „Mausi“ und an Fami-
lie Heppner, für die Unterstützung 
und ihr Mitwirken in all den Jah-
ren. Wir wünschen Euch Gottes Se-
gen, und viele gesunde, ruhige ge-
meinsame Jahre. Herzlichen Dank! 

Regina Thiele, Kirchenvorstand 

Neue Sozialarbeiterin im Kir-
chenkreis Göttingen-Münden 
Liebe Gemeinde, mein Name ist 
Selina Lorenzen. Sehr gerne möch-
te ich mich Ihnen hiermit als neue 
Sozialarbeiterin im Kirchenkreis 
Göttingen-Münden vorstellen.  
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Ich berate Sie gerne zu folgenden 
Themen immer Mittwochs in der 
Zeit von 9.00 h bis 12.00 h in der 
Burgstraße 2b im Pfarrbüro der 
Emmaus-Gemeinde: 

Sozialberatung:   
 persönliche Krisensituationen 
 bei sozialen oder wirtschaftli-

chen Schwierigkeiten 
 bei Fragen zu Sozialleistungen 
 im Umgang mit Ämtern und In-

stitutionen  
 bei der Vermittlung zu Fach-

diensten 
 bei der Beantragung von Zu-

schüssen zur Familienerholung  

Kurberatung:  

 Vermittlung von Mutter-/Vater-
Kind-Kuren, Kuren für pflegende 
Angehörige 

 Informationen zu den Kurhäu-
sern 

 Beantragung bei der Kranken-
kasse 

 Kurnachsorge 
Terminvereinbarung für die 
Sprechstunde in Nörten -
Hardenberg laufen über das Büro 
der Kirchenkreissozialarbeit in der 
Neustadt 18 in Göttingen unter 
0551/38905-140.  

Selina Lorenzen, Sozialarbeiterin 
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werden beim Kommers am 23. Juni 
ab 19.00 Uhr geehrt. Beim Kom-
mers wird uns der Ev. Posaunen-
chor musikalisch unterstützen. Es 
findet erstmalig das „Rudel-
Singen“, also Singen in der Gemein-
schaft, mit ausgesuchten Liedern 
vom Gesangverein Bishausen statt. 

Am Samstag 24. Juni, soll es dann 
ab 14.00 Uhr mit einem bunten 
Festumzug durch Bishausen gehen. 
Ab 15.00 Uhr gibt es Kaffee und Ku-
chen sowie ein Kinderprogramm, 
ab 17.00 Uhr eine Kinderdisco, und 
dann ab 20.00 Uhr Tanz und Party 
für Jung und Alt mit DJ. Alles findet 
im Festzelt vor der Kapelle statt. 

Am Sonntag 25. Juni um 10.30 Uhr 
gibt es einen Festgottesdienst mit 
Pastorin Gieseke-Hübner in der St. 
Georg-Kapelle, mit Begleitung 
durch Gesangverein und Ev. Posau-
nenchor. Um 12.00 Uhr wird ein 
gemeinsames warmes Mittagsessen 
angeboten. Essensmarken sind da-
für im Vorverkauf erhältlich. An-
schließend lassen wir das Fest ge-
mütliche ausklingen. 

Nach dem Festausklang muss dann 
noch das Zelt vor der Kapelle abge-
baut werden, wobei wir auf viele 
helfende Hände hoffen.  

Verteiler gesucht! 
Wir suchen dringend einen Vertei-
ler bzw. eine Verteilerin  für unse-
ren Gemeindebrief für folgende 
Strecke: Am Bahnhof, Lauenförder 
Straße, Marienstein, Göttinger 
Straße südlich der Lauenförder 
Straße, Im Kampe, Industriestraße, 
Reyershäuser Straße. Wir freuen 
uns über Ihre Unterstützung! Kon-
takt per E-Mail an: redakti-
on@emmaus-noerten.de. 

Dörte Garben, Redaktion 

Bishäuser Dorffest vom 23.  
bis 25. Juni  2023 
Unser Dorffest mit dem Kapellen- 
und Friedhofs-Jubiläum, ist jetzt in 
sichtbare Nähe gekommen. Mit 
dem Ausschießen der traditionel-
len Bishäuser Schützenkette wurde 
der Auftakt zu unserem Dorffest 
gefeiert. Am 13. und 15.04.2023 
fand im Sudershäuser Schützen-
haus, mit großer Beteiligung, bei 
fröhlicher Stimmung das Ausschie-
ßen der Schützenkette statt, die  
1744 von Johann Heinrich Chris-
toph Köpps gestiftet worden war.  

Die Schützenkettenübergabe und 
die Siegerehrungen, der zehn Bes-
ten, mit den höchsten Treffern, 



16 

 

GEMEINDELEBEN 

Wir wünschen allen Festbesuchern 
beim Bishäuser Dorffest viel Spaß 
und ein paar fröhliche Tage! 

Regina Thiele, Kirchenvorstand 

Erste evangelische Schule in 
Nörten-Hardenberg 
1710 gab es im überwiegend katho-
lischen Nörten 340 evangelische 
Einwohner. Diese Zahl stieg im Lau-
fe der Jahre. Katholische und evan-
gelische Schüler wurden gemein-
sam in der katholischen Schule am 
Stiftsplatz unterrichtet. Diesen Tat-
bestand wollten die Grafen von 
Hardenberg ändern. Mit einer eige-
nen evangelischen Schule erhoffte 
sich Christian Ludwig von Harden-
berg eine Festigung des evangeli-
schen Glaubens. 

1710 wandte er sich an die Regie-
rung in Hannover und bat um Un-
terstützung für sein Vorhaben. Da-
raufhin erhielt er ein kleines Haus 
im Alten Dorf Nr.1, das ehemals 
dem Ziegeleibesitzer Feuerriegel 
gehörte, und ließ es zur Schule um-
bauen. Gut verdienende Eltern 
mussten zu jener Zeit Schulgeld 
bezahlen. Das Gehalt des Lehrers 
bezahlte der Hardenberg. Ebenfalls 
spendete Sybille von Hardenberg 
200 Taler für acht arme Kinder, die 

dafür unentgeltlichen Unterricht 
erhielten. Eine ansehnliche Summe 
erhielt der Lehrer, der am Sonntag-
nachmittag Religionsunterricht in 
der Hardenberger Waisenhauska-
pelle abhielt. 

Nach der Säkularisierung 1809 wur-
de das Petersstift aufgelöst. Zu je-
ner Zeit gehörte Nörten zum Kö-
nigreich Westfalen. Der König von 
Westfalen war Napoleons Bruder 
Jerôme, der seinen Sitz in Wil-
helmshöhe bei Kassel hatte. 

Er schenkte der politischen Ge-
meinde Nörten das ehemalige Ka-
nonikerhaus am Stiftsplatz 10, das 
daraufhin zum evangelischen 
Schulhaus umgebaut wurde. Im 
Untergeschoss wurde der Unter-
richt abgehalten und in der oberen 
Etage war die Lehrerwohnung. 

Hans-Hermann Hüter, Redakteur 
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Ostergottesdienst mit Sup. Henning Pfingstgottesdienst in Bishausen 

Einsegnung von Iris Merz-Wimmer... …im Ev. Krankenhaus GÖ-Weende 

Kirchencafé am Frauensonntag Team Frauensonntag 
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Konfirmation in Bishausen Konfirmation in Nörten 

Vorstellungsgottesdienst... ...der Konfirmand*innen 

...der Konfirmand*innen in Nörten Psalm-Puzzle beim Pilgern... 
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GOTTESDIENSTPLAN 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

So., 02.07.23 17.00 Uhr Begrüßung neue Konfis 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Marienstein 

Fr., 07.07.23 18.00 Uhr Friedensandacht 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 

Sa., 08.07.23 14.00 Uhr Tauf-Gottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Marienstein 

So., 09.07.23  10.00 Uhr  Sommerkirche Region 
Pastorin Albrecht 

Gladebeck 

So., 16.07.23 18.00 Uhr Sommerkirche Region 
Pastorin Well 

Nörten 

So., 23.07.23  10.00 Uhr  Sommerkirche Region 
Pastorin Albrecht 

Harste 

So., 30.07.23 10.00 Uhr  Sommerkirche Region 
Pastor Küchenmeister 

Lenglern 

Fr., 04.08.23 18.00 Uhr Friedensandacht 
Prädikantin Brandtner 

Nörten 

So., 06.08.23 10.30 Uhr  Sommerkirche Region 
Prädikantin Brandtner 

Bishausen 

So., 13.08.23 11.00 Uhr  Sommerkirche Region 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Lütgenrode 

Sa., 19.08.23  ab 9 Uhr Einschulungs-Feier 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Sporthalle 
(Schule) 

So., 20.08.23 17.00 Uhr  Singe-Gottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Marienstein 

Familien Taufe Predigt Abendmahl Andacht 
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Jugend Kirchcafé Musik Spezial Gedenken 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort 

Sa., 26.08.23 14.00 Uhr Tauf-Gottesdienst 
Pastorin Well 

Nörten 

Fr., 01.09.23  18.00 Uhr  Friedensandacht 
Pastorin Gieseke-Hübner  

Nörten 

So., 03.09.23 10.30 Uhr Jubelkonfirmation  
Pastorin Gieseke-Hübner 

Nörten 

So., 10.09.23  18.00 Uhr  Offenes Denkmal 
Prädikantin Brandtner 

Nörten 

So., 17.09.23  18.00 Uhr  Taizé-Gottesdienst 
Prädikantin Brandtner 

Marienstein 

So., 24.09.23 17.00 Uhr  Friedhofs-Nachmittag 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 
(Friedhof) 

So., 01.10.23 10.00 Uhr  Erntedankfest regional 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Parensen 

Fr., 06.10.23 18.00 Uhr  Friedensandacht 
Pastorin Gieseke-Hübner  

Nörten  

So., 08.10.23 10.30 Uhr Predigt-Gottesdienst 
Prädikantin Brandtner 

Nörten 

So., 15.10.23 10.30 Uhr Tauf-Gottesdienst 
Pastorin Gieseke-Hübner 

Bishausen 

So., 22.10.23 17.00 Uhr  Taizé-Gottesdienst 
Prädikantin Brandtner 

Marienstein 

So., 29.10.23 10.30 Uhr  Predigt-Gottesdienst 
Liturg*in noch offen 

Bishausen 
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 Neue Leiterin der evangeli-
schen Kindertagesstätte 
Liebe Gemeinde, seit dem 
01.05.2023 gibt es mit mir in Ihrer 
ev. Kindertagesstätte ein neues Ge-
sicht. Mit diesen Zeilen möchte ich 
mich nun bei Ihnen einmal näher 
vorstellen. Ich heiße Meike Hos-

bach, bin 46 Jahre 
alt und freue mich 
sehr, als Kitaleiterin 
zukünftig die neue 
Ansprechpartnerin 
für Sie zu sein. Mei-
ne Ausbildung zur 

staatlich anerkannten Erzieherin 
habe ich 2002 abgeschlossen. In 
den ersten Berufsjahren war ich in 
einer Einrichtung der Behinderten-
hilfe tätig. Hier lag mein Schwer-
punkt in der Begleitung von Ju-
gendlichen und Erwachsenen mit 
geistiger Behinderung. 

Nach der Geburt meiner beiden 
Söhne bin ich in die Arbeit mit den 
jüngsten Kindern, im Alter von 1-3 
Jahren, in den damals entstehen-
den Krippengruppen gewechselt. 
Dort habe ich viele Jahre gearbeitet 
und mich weitergebildet, bis ich 
dann 2016 erstmals die Rolle als 
Kitaleitung übernahm. Ich bin zer-

tifizierte Fachwirtin für Kinderta-
geseinrichtungen und habe als 
nicht gruppenfreie Leitung viel Er-
fahrung in der Arbeit mit Kindern 
im Alter von 3-6 Jahren, besonders 
beim Übergang von der Kita zur 
Schule. Übergangsprozesse von 
Kindern zu gestalten, liegt mir als 
pädagogischer Schwerpunkt beson-
ders am Herzen.  

Mein fachliches Wissen habe ich in 
den Jahren meiner Berufserfahrung 
in Form von umfangreichen Fort-
bildungen stetig erweitert. Dazu 
gehören unter anderem die Berei-
che Krippenpädagogik nach E. 
Pikler, Qualitätsmanagementsys-
tem, Arbeitssicherheit, Hygiene, 
MarteMeo, Musik und weitere.  

Ich lebe mit meiner Familie in der 
Gemeinde Gleichen und arbeite seit 
2009 für evangelische Träger im 
Kitabereich. In meiner Freizeit ma-
che ich gern Musik und freue  
mich, wenn ich damit gelegentlich 
Gutes bewirken kann, z.B. durch 
Mitwirkung bei Benefizkonzerten 
für „Keiner soll einsam sein“. 

Für meine zukünftige Arbeit ist mir 
sehr wichtig, dass wir die Evangeli-
sche Kindertagesstätte gemeinsam 
mit Ihnen, dem Team der Kita und 
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des Hortes und dem Träger für Ihre 
Kindern stetig weiterentwickeln 
und an der bisherigen erfolgrei-
chen Arbeit anknüpfen können. Ich 
freue mich nun auf eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit und eine 
schöne Kennenlernzeit. 

Meike Hosbach, Kita 

Pflanzaktion der EDEKA-
Stiftung in Partnerschaft mit 
EDEKA-Fuchs 
Endlich ist es soweit und es wird 
wieder grün in den Gärten. Der 
perfekte Anlass unser Hochbeet 
wieder auf Vordermann zu brin-
gen. Dementsprechend bekamen 
wir Besuch von der EDEKA-
Stiftung, die mit uns jedes Jahr das 
Gemüse gemeinsam mit den Kin-
dern einpflanzt. Leider hatten wir 
dieses Mal nicht so viel Glück mit 
dem Wetter, es war sehr kalt und 
nieselte etwas. Trotzdem waren die 
Kinder sehr motiviert und am Ende 
auch erfolgreich. 

Der EDEKA-Fuchs aus unserem Ort 
hat sich wieder dazu bereiterklärt, 
unser Sponsor für die benötigten 
Materialien wie Blumenerde, Dün-
ger, Samen und Gemüsepflanzen zu 
sein. Außerdem bekamen wir in 

unserem Garten einen Korb mit 
Gemüse überreicht, um zu sehen, 
was Gemüse ist und wie es 
schmeckt. Und natürlich waren 
wieder zwei sehr nette Betreuer 
der EDEKA-Stiftung dabei. Diese 
erklärten uns jeden einzelnen 
Schritt, wie wir zu unserem eige-
nen Gemüse kommen.  

Nach einer kleinen Begrüßung und 
ausgestattet mit Schürzen und 
Gießkanne ging es mit dem Vertei-
len der Erde los. Diese wurde dann 
aufgelockert, gedüngt und mit Sa-
men von Radieschen und Mohrrü-
be bestückt. Im Anschluss daran 
bekamen die kleinen Gemüsepflan-
zen wie Kohlrabi, Rotebeete, Gurke 
und Salat einen geeigneten Ort. 
Dort wurden Sie von den Kindern 
mit genügend Abstand einge-
pflanzt. Zum Schluss hatte jedes 
Kind die Aufgabe, seine Gießkanne 
über dem Hochbeet auszuleeren.  
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 Die erste Arbeit ist nun getan, und 
wir freuen uns schon auf die nächs-
ten Wochen, die wir mit viel Gie-
ßen, Unkraut zupfen und Schne-
cken sammeln verbringen werden. 
Im Sommer werden wir dann ge-
mütlich im Garten sitzen und unser 
eigenes Gemüse essen. 

Wir bedanken uns noch einmal 
ganz herzlich bei den Betreuern 
der EDEKA-Stiftung für ihren Ein-
satz und natürlich auch bei EDEKA-
Fuchs für die Spende der Pflanzen 
und Samen sowie den Korb mit 
dem Gemüse. Wir freuen uns schon 
sehr auf das nächste Jahr.  

Daniel Sakel, Kita 

Besuch des Göttinger Sym-
phonieorchesters 
Unser erster großer Ausflug mit 
den diesjährigen Vorschulkindern 
startete am 07.03.2023 zum Sym-
phonieorchester nach Göttingen. 
Mit großer Freude und auch etwas 
„Bammel“ machten wir uns am 
Morgen auf den Weg zum Bahnhof, 
denn wir mussten mit dem Zug 
nach Göttingen fahren.  

Da wir an diesem Tag etwas Pech 
mit dem Wetter hatten (kalt und 
nass), waren wir alle dick einge-

packt. Angekommen am Bahnhof 
von Nörten warteten wir gemein-
sam auf unseren Zug. Für einige 
der Kinder war es die erste Zug-
fahrt, die anderen Kinder, die 
schon einmal Zug gefahren waren, 
berichteten von ihren Erlebnissen. 
Als der Zug ankam, stiegen wir ein 
und suchten uns einen Sitzplatz. Da 
die Fahrt nur einige Minuten dau-
erte, konnten wir es uns gar nicht 
so richtig gemütlich machen. Nach-
dem wir in Göttingen ankamen, 
machten wir uns zu Fuß für 20 Mi-
nuten auf den Weg zum Konzert-
haus des Symphonieorchesters.  

Am Konzerthaus angekommen, 
wurden wir in Empfang genom-
men. Da die Probe des Orchesters 
bereits angefangen hatte, legten 
wir schnell unsere Jacken ab und 
begaben uns leise vor den Probe-
raum. Beim Eintreten machten die 
Musiker extra für uns eine kurze 
Pause, wir hatten Zeit uns hinzu-
setzen, und dann fingen sie an zu 
spielen. Die ersten Eindrücke für 
uns alle waren sehr beeindruckend, 
die Lautstärke und die Kraft des 
gemeinsamen Spielens hat uns alle 
zum Staunen gebracht. Das Orches-
ter probte für einen Auftritt in dem 
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Planeten musikalisch nachempfun-
den werden sollen. Die zwei Stücke, 
die wir als Probe mit anhören durf-
ten, hießen Mars und Neptun.  

Nach 20 Minuten entschlossen wir 
die Probe zu verlassen, um uns von 
zwei Musikern noch die Trompete 
und die Klarinette erklären zu las-
sen. Zum Abschluss bastelten wir 
aus einem Strohhalm eine kleine 
Tröte, die wir nur mit unserem 
Mund und der Puste daraus spielen 
konnten. Auf dem anschließend 
folgenden Heimweg berichteten 
wir uns gegenseitig von unseren 
Eindrücken und Erlebnissen. 

Wir bedanken uns hiermit noch 
einmal ganz herzlich bei dem Göt-
tinger Symphonieorchester für den 
tollen Einblick, den die Kinder und 
Erzieher bekommen haben. Ein be-
sonderer Dank geht auch an Herrn 
Mauerer dem Vater eines Kindes 
aus der Zwergengruppe, der selber 
Musiker des Orchesters ist und die 
Aktion mit begleitet hat. 

Daniel Sakel, Kita 

Erkundungen im Wald 

Ende April fanden passend zu unse-
rem diesjährigen Vorschulthema 
unsere Waldtage statt. An drei Ta-

gen hatten die Vorschulkinder die 
Möglichkeit den Wald mit all sei-
nen Farben und Facetten genauer 
unter die Lupe zu nehmen.  

Am ersten Tag ging es erst einmal 
auf große Erkundungstour durch 
den Wald. Wir haben genauer hin-
geschaut, was können wir sehen, 
was hören und was fühlen. Was le-
ben alles für Tiere im Wald und wo 
kann man sie finden. Spuren von 
Wildschweinen, Vogelnester und 
sogar einen Fuchsbau konnten die 

Kinder aus nächster Nähe untersu-
chen und anschauen. Wir sind eine 
ordentliche Strecke gewandert und 
konnten vieles entdecken.  

Mit den ersten Eindrücken aus dem 
Wald, konnten wir am zweiten Tag 
noch einmal etwas genauer hin-
schauen. Dafür gab es dann ein 
paar kleine Aufgaben für unsere 
Vorschulkinder, die sie mit sehr 
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 viel Freude gemeistert haben. Zum 
einen wurden sie in drei Gruppen 
aufgeteilt, wovon jede eine farbige 
Tüte erhalten hat. Damit sollte jede 
Gruppe Dinge aus dem Wald in ih-
rer jeweiligen Farbe sammeln.   

Die nächste Aufgabe bestand darin, 
dass sich die Gruppen einen Bilder-
rahmen aus den Naturmaterialien 
im Wald zusammenbauen und mit 
diesem konnte dann jedes Kind im 
Wald ein Foto machen. Zuletzt ha-
ben wir mit einem Blatt und 
Wachsmalstiften verschiedene Ab-
drücke von Baumrinden gemacht.  

Zum Abschluss am dritten Tag gab 
es dann ein leckeres Picknick mit-
ten im Wald. Außerdem haben wir 
selbstgebaute Tipis und ein gebau-
tes Waldsofa begutachten können. 

Jessica Schimschak, Kita 

Verkehrserziehung mit den 
Vorschulkindern 
Im April hatten wir Besuch von der 
Polizei Northeim zum Thema Ver-
kehrserziehung. Die Fragen: wie 
verhalte ich mich an der Straße, 
am Zebrastreifen oder an der Am-
pel, sollten an diesem Vormittag 
bearbeitet werden. Nach kurzer 
theoretischer Einführung wollten 

wir vom Gemeindehaus zur Ampel 
gehen, um das vorherig Gelernte zu 
üben. Da liefen uns zwei Polizisten 
über den Weg, die mit ihren Poli-
zeihunden von einem Einsatz ka-
men. Wir waren sehr erstaunt dar-
über, wie gut die Hunde auf ihre 
Hundeführer hörten und sich auch 
durch uns nicht stören ließen.  

Nach diesem Erlebnis ging es direkt 
zur Ampel weiter. Alle Vorschul-
kinder haben die Prüfung erfolg-
reich bestanden und einen Fußgän-
gerführerschein erhalten. 

Petra Bachert, Kita 

Schnuppertag in der Johann-
Wolf-Schule 
Am Donnerstag, den 04.05.2023 
durften unsere Vorschulkinder ei-
ne Schulstunde lang die Erstkläss-
ler in der Johann-Wolf-Schule be-
gleiten. Alle Kinder haben sich sehr 
auf diesen Besuch gefreut und wa-
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ren total gespannt was sie dort er-
warten wird. Als wir an der Schule 
ankamen wurden wir direkt von 
drei Lehrkräften begrüßt. Diese 
teilten uns in drei Gruppen auf und 
nahmen uns mit in ihre ersten 
Klassen. Die Schüler waren sehr gut 
auf unseren Besuch vorbereitet 
und einige hatten sogar richtige 
Helfer-Karten umgebunden. Aber 
dazu später.  

Als wir in der Klasse ankamen durf-
ten wir erstmal direkt vor der Tafel 
auf dem Boden Platz nehmen und      
schwups waren wir mitten in einer  
richtigen Unterrichtsstunde. Es 
wurde gerade das „Z“ gelernt und 
unsere Vorschulkinder konnten in 
Zusammenarbeit mit den Schülern 
Aufgaben an der Tafel lösen. So ge-
lang es spielerisch alle Kinder in 
Kontakt zu bringen.  

Einige Kinder kannten sich natür-
lich noch aus dem Kindergarten 
und haben sich sehr gefreut sich 
wieder zu sehen. Anschließend 
ging jedes Vorschulkind mit einem 
sogenannten Helferkind mit, um an 
verschiedenen Stationen das „Z“ 
noch besser kennenzulernen.  Da-
rauf folgte ein kleines gemeinsa-

mes Frühstück, und die Vorschul-
kinder waren stolz auf ihre erste 
Schulbrotdose. In der Pause durf-
ten wir noch mit auf dem Schulhof 
bleiben und uns dort etwas 
austoben. Es war ein sehr schöner 
und spannender Vormittag. 

Jessica Schimschak, Kita  

Osterferien mit Hortfahrt 
Dieses Jahr in den Osterferien 
konnten wir neben unserem 
„normalen“ Ferienprogramm, wie  
Rollertour, Osterbasteln und Oster-
backen endlich mal wieder eine 
Hortfahrt anbieten. Nach einigen 
Vorbereitungen ging es endlich 
vom 04.04.-06.04.2023 nach Son-
dershausen zum Ferienpark Feuer-
kuppe. Dort angekommen, konnten 
wir direkt unser Gästehaus bezie-
hen und uns anschließend beim 
Mittagessen für den  Tag stärken. 
Als erstes stand Klettern im Nied-
rigseilgarten auf unserem Pro-
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gramm. Beim Balancieren haben 
wir dann unser Geschick unter Be-
weis gestellt und sind motiviert die 
steile Strecke zum Affenwald und 
zur Sommerrodelbahn gewandert. 
Nach spannenden und lauten Be-
gegnungen mit den Berberaffen, 
den Varis und den Kattas, ging es 
noch auf die Sommerrodelbahn, die 
noch einmal für Spannung sorgte. 
Oben angekommen, haben wir uns 
für das Abendessen frisch gemacht 
und für die anschließende Disco, 
wo ein richtiger DJ „aufgelegt“ hat, 
gestärkt.  

Nachdem wir das Tanzbein ge-
schwungen haben, war der Abend 
aber noch lange nicht vorbei. Mit 
Schnökereien und Musik ging die 
Party noch weiter. Zum Ende des 
Abends zogen wir dann noch mit 
einer Polonaise über den Flur und 
verabschiedeten uns in die Betten.  

Der nächste Morgen begann fast so, 
wie der Abend endete, nämlich mit 
Musik. Unser Geburtstagskind Mar-
lon bekam ein Ständchen, Geburts-
tagskuchen und viele Umarmungen 
zu seinem Geburtstag und hatte so 
mit uns einen tollen Tag. Aufgeteilt 
in zwei Gruppen ging es nach dem 
Frühstück zum Tandem fahren und 

in die Erlebnishalle, wo sich beim 
Klettern, Fußball spielen oder beim 
Bullen reiten ausgetobt werden 
konnte. Nachmittags stand dann 
der spannendste Teil des Pro-
gramms auf dem Plan: Klettern am 
21 Meter hohen Kletterturm und 
Kisten klettern.  

Unseren vollsten Respekt haben 
dabei Jaron, Insa, Jette und Jonas, 
die die 21 Meter hochgeklettert 
sind und anschließend gesagt ha-
ben, dass wir von da oben ausgese-
hen haben, wie Ameisen. Aber auch 
das Kisten klettern hat den Kindern 
einiges abverlangt und sie waren 
auf jede Kiste stolz, die sie hochge-
stapelt und hochgeklettert sind.  

Unseren letzten Abend haben wir 
dann beim gemütlichen Beisam-
mensein ausklingen lassen und 
freuen uns schon jetzt auf die 
nächste erlebnisreiche Hortfahrt. 

Diana Knoke, Hort 
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JUNGE KIRCHE 

Jugendgruppe Bishausen  
Im März diesen Jahres haben wir 
den neuen Beamer in der „Alten 
Schule“ getestet. Bei einem Film-
abend mit Pizza, Popcorn und 
Chips haben wir den Film „Dieses 
blöde Herz“ gesehen. Das Schicksal 
eines herzkranken Jugendlichen 
und die Freundschaft zu seinem 
eher unkonventionellem Betreuer 
standen im Vordergrund. 

Im April wurde es dann mal wieder 
kreativ. Die Kids gestalteten eigene 
„TicTacToe-Taschen“, Holzschmet-
terlinge, Hexentreppe… Alle waren 
richtig fleißig und jeder konnte 
etwas mit nach Hause nehmen.  

Im Hinblick auf das Dorffest anläss-
lich des Kirchenjubiläums Ende Ju-
ni werden wir uns eventuell noch 
einmal treffen, um den Umzugswa-
gen vorzubereiten. Vielleicht sehen 
wir uns aber auch erst am Festwo-

chenende wieder. Die Kinder, die 
nicht bereits mit der Feuerwehr 
unterwegs  sind, können mit uns 
auf dem Umzugswagen mitfahren. 
Ansonsten freuen wir uns auf ein 
tolles Kinderprogramm am Sams-
tagnachmittag nach dem Umzug 
mit Kinderschminken, Eisverkauf 
und Aktionen durch den Bishäuser 
Kindergarten. Ab 17 Uhr werden 
wir im Festzelt die Kinderdisco ver-
anstalten, bevor dann ab 20 Uhr die 
Erwachsenen durchstarten. Wir 
wünschen allen eine schöne Ur-
laubszeit und werden nach den Fe-
rien wieder mit der Jugendgruppe 
regelmäßig Programm machen. 
Vor allem unsere ausgefallene Rad-
tour steht ja noch aus.  

Yvonne Döhne-Rotter, Jugendgruppe 

Konfirmationen 2023 
Am 4. und 11. Juni haben wir die 
diesjährigen Konfirmationen gefei-
ert. 16 Jugendliche haben sich dazu 
entschlossen, „Ja“ zu sagen zu ei-
nem Leben als Christ*in.  

Vorangegangen ist ein Jahr Konfi-
zeit mit Gemeinschaft erleben und 
einem bunten Programm: von Kek-
se backen für die Bahnhofmission 
über einen Besuch bei einem Be-
statter, von Pilgern zu Psalm 23 Fo
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über Gebete für den Frieden schrei-
ben, von Abendmahl feiern bis Zir-
kus Butterfly gucken.  

Angeleitet und begleitet wurden 
unsere Konfirmandinnen und Kon-
firmanden dabei von Diakonin Iris 
Merz-Wimmer, die trotz Ihres Stel-
lenwechsels in die Krankenhaus-
seelsorge die Vertretung in meiner 
Elternzeit übernommen hat und 
den Jugendlichen in dieser Zeit ei-
ne verlässliche Ansprechpartnerin 
war. Nun ist es Zeit Danke zu sagen: 

Liebe Iris, wir danken dir von Her-
zen für dein Engagement und deine 
Bereitschaft, diesen Konfirmanden-
jahrgang zu übernehmen! Wir 
wünschen dir für deine Tätigkeit 
im Ev. Krankenhaus Göttingen-
Weende Gottes reichen Segen!  

Selma Gieseke-Hübner, Pastorin 

Neuer Konfi-Jahrgang 
Ein neuer Konfirmandenjahrgang 
beginnt! Alle Jugendlichen aus Bis-
hausen, Lütgenrode, Nörten und 
Parensen, die ab Sommer die 8. 
Klasse besuchen werden, bzw. bis 
Sommer 2024 ihren 14. Geburtstag 
feiern, können sich ab jetzt für den 
neuen Konfirmanden-Jahrgang 
23/24 anmelden. Das Formular 

könnt ihr online (www.emmaus- 
noerten.de) herunterladen und bis 
zum 30.06.23 ausgefüllt in die Brief-
kästen der Pfarrbüros in Parensen 
(Hauptstraße 11) oder Nörten 
(Burgstraße 2b) einwerfen.  

Der Begrüßungsgottesdienst für die 
neuen „Konfis“ findet am Sonntag, 
den 02. Juli um 17.00 Uhr in der 
Klosterkirche Marienstein statt. Zu 
diesem Gottesdienst sind sowohl 
die Jugendlichen, als auch die El-
tern und alle Interessierten herz-
lich eingeladen.  

Im Anschluss an den Gottesdienst 
findet ein kurzes Infotreffen rund 
um das Konfijahr statt. Unsere 
Konfirmandenzeit startet dann 
nach den Sommerferien.  Wenn ihr 
Fragen habt, schreibt mir gerne 
eine Mail. Ich bin gespannt auf die 
gemeinsame Zeit!  

S. Gieseke-Hübner, Pastorin 
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Foto: H. Schäfer 
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REDAKTION 

 Impressum 
Herausgegeben vom:  
Kirchenvorstand der Emmaus-
Gemeinde Nörten-Hardenberg mit 
Kapellenvorstand Bishausen, Burg-
straße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg 

Verantwortlich i.S.d.P.:  
Pastorin S. Gieseke-Hübner 

Redaktionsteam: D. Garben, D. Giese-
ke, S. Gieseke-Hübner, K. Haacke,     
E. Link, K. Niederstadt-Gollmer, A. 
Scholz 
Druck: Gemeindebriefdruckerei, 
Groß Oesingen, Auflage: 2.400 Stück, 
4 Ausgaben/Jahr, gedruckt auf Um-
weltpapier (Blauer Engel) 

Titelbild:  K. Niederstadt-Gollmer 

Unser Gemeindebrief wird durch 
Anzeigen finanziert. Wir danken den 
beteiligten Firmen für ihr Engage-
ment. Unsere Öffentlichkeitsarbeit 
ist darüber hinaus auf Spenden ange-
wiesen. Wir freuen uns über Ihre 
finanzielle Unterstützung! 
Bankverbindung Spendenkonto: 
Sparkasse Göttingen 
IBAN: DE77 2605 0001 0000 0008 28 
BIC: NOLADE21GOE 
Verwendungszweck: KG Nörten 
Das Redaktionsteam sucht nach Ver-
stärkung! Jeder ist herzlich eingela-
den, sich als festes Mitglied oder 
auch projektbezogen einzubringen. 
Bei Interesse schreiben Sie gerne an:   
redaktion@emmaus-noerten.de! 
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SCHAUKASTEN 

 
 

 
Kirchengemeinde auf Facebook 

Folgen Sie uns auf Facebook: 

„Emmaus-Gemeinde Nörten-

Hardenberg“. Hier finden Sie aktu-

elle Infos, Bilder und Videos aus 

dem Gemeindeleben! 

 
Sozialberatung und Kurenvermittlung  

Termine für ein persönliches Beratungs-

gespräch bitte  telefonisch unter 

0551/38905-140 vereinbaren. Die Bera-

tung findet jeden Mittwoch im 

Ev. Gemeindehaus (Burgstr. 2b) statt. 

 
Der  Altenkreis Bishausen findet wie-
der statt! Die nächsten Treffen sind 

am 21.06.; 19.07., 16.08. und 20.09.23 
von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der 
„Alten Schule“ Bishausen. Nähere 

Informationen erhalten Sie bei Regi-
na Thiele (Tel.: 05503/8233) 

 

Teamer*innen gesucht! 

Für unsere Konfi-Arbeit suchen wir Jugend-
liche ab 15 Jahren, die Lust haben, mit uns 

und den Konfis auf Konfi-Freizeit zu fahren 
oder Konfi-Samstage mit zu gestalten. Wir 

freuen uns auf eine Nachricht: 

selma.gieseke-huebner@evlka.de oder           
julia.frydetzki@evlka.de 

 
Spielenachmittag 

Jeden 1. Dienstag im Monat von 
16.00 bis 17.00 Uhr im Ev. Ge-

meindehaus mit Frau Raab. Nä-
here Infos über das Pfarrbüro: 

(Tel.: 05503/8084995) 

 
Tauftermine 

Für Taufanfragen nach den 
Sommerferien melden Sie sich 

bitte telefonisch oder per E-Mail 
im Pfarrbüro. 
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Tanzkreis 

Jeder 2. bis 4. Dienstag im Monat 
von 16.00 bis 17.00 Uhr im Ev. Ge-
meindehaus mit Frau Höhmann. 
Nähere Infos über das Pfarrbüro: 

(Tel.: 05503/8084995) 

 
Gemeinde-Homepage: 

 

Newsletter Kirchengemeinde 
Haben Sie Interesse an monatlich er-

scheinenden Informationen über die Ge-
meinde? Melden Sie sich gerne per form-

loser E-Mail für den Newsletter an.    
Kontakt: oeffentlichkeit@emmaus-

noerten.de  

 

Hausmeister gesucht 

Für die Betreuung des Ev. Gemeinde-
hauses Nörten suchen wir eine Person 

(m/w/d) mit handwerklichem Geschick 
und Freude an Kommunikation. Bei In-
teresse melden Sie sich bitte im Pfarr-

büro: (Tel.: 05503/8084995) 

 
Ev. Posaunenchor 

Wöchentliche Übungstermine 
dienstags von 16.00 bis 18.00 

Uhr und donnerstags von 19.30 
bis 21.30 Uhr. Infos und Kon-

takt: Walter Wolf (Tel.: 
05503/1822).  

 

Gesprächskreis 

Im Juli und August ist der Gesprächskreis 
in der Sommerpause. Das nächste Treffen 

findet wieder im September von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr in der „Alten Schule“ 

Bishausen statt. Infos und Kontakt:     
Gertrud Brandtner (Tel.: 05503/8156)  

 
Gemeinde-Homepage: 



Wir sind für Sie da... 

Kirchenvorstand Nörten / Bishausen 

Leif Aertel           0171/4785308 

Heike Füseler           05503/8227 

Dörte Garben           05503/3811 

Sabine Hoppmann          05503/5970594 

Dorothea Kaschemekat      0151/16535524 

Erika Link           05503/3339 

Andrea Scholz           0151/58002890 

Stefan Wege           0151/58537309 

 
Karin Haacke           05503/5558045 

Regina Thiele           05503/8233 

Pfarramt & Vorsitzende 
 Selma Gieseke-Hübner 
↸ Burgstraße 4, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (05503) 8058450 
 selma.gieseke-huebner@evlka.de 

 
Pfarrbüro 

 Yvonne Döhne-Rotter 
↸ Burgstraße 2b, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (05503) 8084995 [Di. 10.30-11.30 h & Fr. 16.30-17.30 h] 
 pfarrbuero@emmaus-noerten.de 

 
Kita-Leitung 

 Meike Hosbach 
↸ Johann-Wolf-Str. 38, 37176 Nörten-Hardenberg 

 (05503) 9154601  
 kita.noerten-hardenberg@evlka.de 

Ev. Kinderhort 
Diana Knoke         05503/9153290 
 
Prädikantin 
Gertrud Brandtner     05503/8156 
 
Küsterin Nörten 
Ivonne Bartling     0176/53158781 
 
Küsterin Bishausen 
Yvonne Döhne-Rotter   0151/23429743 
 

Küsterin Marienstein 
Annette Rauterberg       0151/41295608  


